
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Seit Anfang des Jahres ist einiges pas-
siert im DDQT, worüber Euch dieser 
Newsletter informieren soll. Die wichtigs-
ten Punkte dabei sind 

·  Jahreshauptversammlung 
·  neuer Vorstand 
·  Bundesvereinigung Präven-

tion und Gesundheitsförde-
rung  

·  Primärprävention/ Kranken-
kassen 

·  neues Logo 
·  Kongress 2011 

 
Jahreshauptversammlung 
 
Im Januar trafen sich VertreterInnen der 
Mitgliedsorganisationen zur Jahreshaupt-
versammlung des DDQT in Augsburg. 
Von Freitagmittag bis Samstagmittag 
wurde die Versammlung in Arbeitsgrup-
pen und moderierten Plenumsphasen in-
tensiv vorbereitet, so dass die zahlreichen 
Tagesordnungspunkte während der ei-

gentlichen JHV effektiv bearbeitet und 
abgestimmt werden konnten.  

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
So wurde insbesondere das Leitbild des 
Dachverbands , das von einer AG im re-
gen Austausch mit den Mitgliedsorganisa-
tionen entwickelt worden ist, abschlie-
ßend verabschiedet. Es steht ab sofort 
auf der Homepage zur Verfügung. Das 
Leitbild dient als Orientierung nach innen 
und außen und transportiert die Grund-
haltung, die mit unserer Arbeit im Deut-
schen Dachverband für Qigong und 
Taijiquan verbunden ist. 
Mitgliedsorganisationen und Gütesiegel-
trägerInnen sind eingeladen, das Leitbild 
oder Teile daraus in ihrer eigenen Kom-
munikation zu verwenden mit Hinweis 
und Bezug auf den DDQT, 
 z. B. „entsprechend dem Leitbild des 
DDQT ...“. 
 
Zwei Entwürfe für ein neues Logo  wur-
den ausgiebig diskutiert, woraus sich die 
Vorgaben für das inzwischen fertiggestell-
te Logo entwickelten. Damit steht die we-
sentliche Grundlage für eine von der AG 
Medien angestrebte Gesamtgestaltung 
des Präsentationsmaterials bereit. 
 
Für den 2. – 4. September 2011 ist ein 
nächster Kongress  geplant, der unter 
dem Motto „Endlich Ruhe“ die meditative 
Seite von Qigong und Taijiquan themati-
sieren wird. Die weitere Vorbereitung hat 
eine Arbeitsgruppe übernommen. Alle 
Mitgliedsorganisationen sind eingeladen, 
bis Ende Juni ReferentInnen mit entspre-
chenden Themen vorzuschlagen. 
 
Im Gespräch mit Franz Pölzl von der Inte-
ressenvertretung der Qigong- und Taiji 
Quan- und Yi Quan-Lehrenden Öster-
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reichs“ (IQTÖ) wurde eine stärkere län-
derübergreifende Zusammenarbeit  und 
gegenseitige Anerkennung von Ausbil-
dungen befürwortet. 
 

 
Für die Geschäftsstelle  wurde die Ein-
richtung einer halben Stelle beschlossen, 
die Stefan Huhs, der das Büro inzwischen 
alleine leitet, übertragen wurde. Hiermit 
soll eine kontinuierliche und verlässliche 
Geschäftsstellenarbeit gewährleistet wer-
den. 
 
Weitere wichtige Themen waren die Wei-
terentwicklung der Ausbildungsleitli-
nien  einschließlich der Frage nach not-
wendigen Fortbildungsnachweisen für 
AusbilderInnen und einer kombinierten 
Ausbildung für Qigong und Taijiquan, die 
Qualitätssicherung , die Herausarbei-
tung von Berufsfeldern sowie von 
Ethikrichtlinien  für unsere Arbeit. Es 
wurde auch eine allgemeine Vorgehens-
weise für die Entscheidungsfindung  in-
nerhalb des Dachverbands erarbeitet.  
Die JHV erachtete es als ausgesprochen 
sinnvoll, dass auf der Homepage  zukünf-
tig eine nach geographischen Gesichts-
punkten organisierte Liste der vom DDQT 
zertifizierten KursleiterInnen, LehrerInnen 

und AusbilderInnen zu finden ist, über die 
Interessierte entsprechend qualifizierte 
Unterrichtende finden können. Eine 
rechtssichere Datenschutzerklärung für 
die Veröffentlichung der Kontaktdaten, die 
den GütesiegelträgerInnen zur Zustim-
mung vorgelegt werden soll, ist inzwi-
schen in Vorbereitung. 
 
Wesentliche Punkte auf der Tagesord-
nung waren daneben die Entlastung des 
alten sowie die Wahl eines neuen Vor-
stands . In den Vorsitz gewählt wurde 
Ramona Heister, die zuvor im Qigong-
Ausschuss engagiert war. Weiterhin 
wechselte Peter Wolfrum durch die Wahl 
vom Taijiquan-Ausschuss in den Vor-
stand. Neu in die Verantwortung gewählt 
wurden Dieter Mayer und Almut Schmitz. 
Im Vorstandsamt bestätigt wurde Angela 
Menzel. Allesamt sind langjährig mit 
Taijiquan und Qigong aktiv. 
Damit umfasst der Vorstand wieder fünf 
ehrenamtliche Vertreter, die die Interes-
sen der Mitgliedsorganisationen und der 
GütesiegelträgerInnen im Einklang mit 
der Verbandssatzung vertreten. 
 
 

 
Der neue Vorstand (von links): Almut 
Schmitz, Dieter Mayer, Ramona Heister, 
Peter Wolfrum, Angela Menzel 



Die personellen Veränderungen bringen 
frischen Wind in den Vorstand, verbunden 
mit der Aufgabe, sich als neues Team zu-
sammenzufinden. Gleich am Tag der 
Wahl traf sich der neue Vorstand zu einer 
konstituierenden Sitzung und plante die 
Schwerpunkte und die Verteilung der an-
stehenden Aufgaben. 
Gemeinsam mit den themenbezogenen 
Arbeitsgruppen soll die positive Entwick-
lung des Verbands fortgeführt werden. 
Der neue Vorstand wünscht sich für seine 
Arbeit einen regen Austausch und wach-
sende Kontakte sowohl innerhalb unseres 
Fachgebietes als auch fachübergreifend.  
 
Die Ausschüsse , die insbesondere über 
die Aufnahmeanträge entscheiden, sind 
folgendermaßen besetzt: 

·  Ausschuss Qigong: Eva Rehle, 
Michael Puschitzky und neu beru-
fen Uwe Eichhorn, als Kontakt vom 
Vorstand Dieter Mayer. 

·  Ausschuss Taijiquan: Sonja 
Blank, Martin Neumann und neu 
berufen Hella Ebel, als Kontakt 
vom Vorstand Peter Wolfrum. Auf 
der nächsten JHV können sich 
weitere KanditatInnen zur Wahl 
stellen und die Ausschüsse mit je-
weils drei Mitgliedern bestätigt 
werden. 

 

 
Weiterhin sind vier Arbeitsgruppen  aktiv, 
die im Kontakt mit dem Vorstand die fol-
genden Bereiche erarbeiten: 

·  Weiterentwicklung der Ausbil-
dungsleitlinien, Qualitätsentwick-
lung/Gütesiegel 

·  Arbeitsfelder und Ethikrichtlinien 
·  Gestaltung von Präsentationsmate-

rial, Entwicklung einer „Corporate 
Identity“ 

·  Vorbereitung des nächsten Kon-
gresses 

Wer Interesse hat, an einer Arbeitsgruppe 
mitzuwirken, der sei eingeladen zur 
nächsten Jahreshauptversammlung be-
reits am Freitag zur Vorbereitungsarbeit 
einzutreffen oder seine Bereitschaft der 
Geschäftsstelle oder einem Vorstands-
mitglied formlos mitzuteilen. 
Der Termin für die Jahreshauptver-
sammlung  wurde für jeweils die letzte 
Februarwoche festgelegt. In 2011 ist das 
der 25./26. Februar . Der Termin soll so 
langfristig planbar sein und nicht mit 
sommerlichen Aktivitäten konkurrieren 
müssen.  
Alle genaueren Informationen zur Jahres-
hauptversammlung sind im offiziellen Pro-
tokoll nachzulesen, das zusammen mit 
diesen News an alle Mitgliedsorganisatio-
nen verschickt wird. 
 
Vorstandsarbeit 
 
In seiner konstituierenden Sitzung hat der 
neue Vorstand insbesondere die Präsenz 
und Wahrnehmung des Dachverbands 
in der Öffentlichkeit  sowie Kommunika-
tion und aktiven Austausch mit den 
Mitgliedsorganisationen , verbunden mit 
erweitertem Service  und Unterstützung 
für GütesiegelträgerInnen  in den Vor-
dergrund gestellt.  
Als ein erstes Ergebnis daraus werden 
demnächst auf der Homepage verschie-
dene Informationen („Textbausteine“) ab-
rufbar sein, die im Umgang mit Kranken-
kassen, Veröffentlichungen, Bewerbun-
gen und Ähnlichem hilfreich sein können. 
 
Bundesvereinigung Prävention 
und Gesundheitsförderung  
 
Nach dem Besuch von zwei Kongressen 
der Bundesvereinigung in 2009 und 2010 
wurde entschieden, die Mitgliedschaft zu 
beantragen, um im Anwendungsfeld Prä-
vention und Gesundheit präsent und poli-



tisch wirksam sein zu können. 
Ihren Themenschwerpunkten entspre-
chend nimmt die Bundesvereinigung Prä-
vention und Gesundheitsförderung e. V. 
(BVPG) zu aktuellen Fragen im Zusam-
menhang mit der Ausgestaltung von Prä-
vention und Gesundheitsförderung Stel-
lung. Zweck des Vereins ist die Förderung 
von „Prävention und Gesundheitsförde-
rung“ mit dem Ziel, eine koordinierte prä-
ventive und gesundheitsfördernde Aus-
richtung nicht nur im deutschen Gesund-
heitswesen, sondern in allen Politik- und 
Lebensbereichen zu verankern und zu 
stärken. 
Das Deutsche Forum Prävention und 
Gesundheitsförderung (DFPG) führte von 
2004 bis 2007 regelmäßig nationale Kon-
gresse zu Schwerpunktthemen der Prä-
vention und Gesundheitsförderung durch. 
Seit der Fusion von DFPG und der BVPG 
im November 2007 sind die Präventions-
kongresse gemeinsame Veranstaltungen 
des Bundesministeriums für Gesundheit 
und der BVPG. 
Die Kongresse sollten dazu beitragen, 
den wissenschaftlichen „State of the Art“ 
im jeweiligen Handlungsfeld abzubilden, 
die jeweiligen Präventionsziele transpa-
rent zu machen und den bereits erreich-
ten Umsetzungsstand zu klären. Die Mit-
gliedsorganisationen erhielten Gelegen-
heit, voneinander zu lernen und ihre Akti-
vitäten optimal aufeinander abzustimmen 
sowie Kooperationen mit neuen (Umset-
zungs-)Partnern zu entwickeln. 
In der Bundesvereinigung Prävention und 
Gesundheitsförderung sind derzeit 132 
für Prävention und Gesundheitsförderung 
relevante Institutionen und Verbände in 
Deutschland zusammengeschlossen. Ei-
ne Mitgliedschaft verankert den DDQT im 
Gesundheitssektor und bietet eine Platt-
form, an Projekten mitzuwirken, sowie 
Möglichkeiten für Veröffentlichungen  und 
weitere Vernetzung mit anderen Organi-
sationen des Gesundheitssektors, wie 
etwa der Bildungszentrale für gesundheit-
liche Aufklärung (BZgA), die beispielswei-
se einen Veranstaltungskalender führt. 
(Ramona Heister) 
 

Anbieterschulung – „Primärprä-
vention der Krankenkassen nach 
§ 20 SGB V“ 
20.4.2010 München 
  
Viele Qigong- und Taiji-KursleiterInnen 
kämpfen mit der Bürokratie des Gesund-
heitswesens und um ihre Krankenkas-
senanerkennung. Deshalb hat der Vor-
stand beschlossen, eine Anbieterschu-
lung zum Thema Primärprävention zu be-
suchen. Die Schulung kreiste vor allem 
um Primärprävention und die Kurssuch-
funktion der BKK-Datenbank EASY. Mo-
mentan sind dort knapp 100.000 Kurse 
bundesweit gelistet. 
Hier die wichtigsten Fakten: 

·  Alle Krankenkassen fördern indivi-
duell. Einige haben sich zusam-
mengeschlossen und betreiben die 
Datenbank Easy.  

·  Zertifiziert werden auf Easy nur 
Kurse, die die drei von den Spit-
zenverbänden der Krankenkassen 
festgelegten Kriterien erfüllen: 1. 
pädagogischer, sozialer oder me-
dizinischer Grundberuf mit staatli-
chem Abschluss, 2. geeignete Zu-
satzqualifikation und 3. ein „detail-
liertes“ Kursmanual (jede Stunde 
muss präzise dargestellt werden 
und „förderungswürdig“ sein).  

·  Jeder einzelne Kurs wird geprüft. 
Es gibt keine Einzelfallentschei-
dungen, nur Schema F. Das heißt, 
potentielle Anbieter müssen sich 
genau nach den Standards orien-
tieren.  

·  Jeder Kurs kostet einmalig 25 Euro 
Bearbeitungsgebühr. Wird der glei-
che Kurs mehrfach angeboten, 
kostet das keine weiteren Gebüh-
ren.  

Konsequenz: 
 Für KursleiterInnen und LehrerInnen 
ist die Listung in der Easy-Datenbank ei-
ne Überlegung wert. Die TeilnehmerInnen 
sparen Geld und die AnbieterInnen haben 
eine weitere Werbemöglichkeit. Anderer-
seits werden viele schon an der Hürde 
Grundberuf scheitern. Außerdem sind die 
Vorgaben für einen zertifizierten Primär-



präventionskurs sehr einengend. Hilfe bei 
der Erstellung des Kursmanuals und der 
Zertifizierung findet Ihr unter: www.bkk-
praeventionskurse.de.  
 Der Leitfaden Primärprävention ist 
momentan wieder einmal in der Überar-
beitung. Die Voraussetzung Grundberuf 
wird allerdings weiter bleiben. Auf lokaler 
Ebene ist aber unter Umständen doch ei-
niges möglich. Die Erfahrung zeigt immer 
wieder, dass bei entsprechender Begrün-
dung auch Abweichungen möglich sind.  
(Dieter Mayer) 
 
Mediengestaltung – aktueller 
Stand 
 
Das Logo des DDQT ist fertig überarbei-
tet! Nahe dran am Gründungslogo zu 
bleiben war der Wunsch des Plenums der 
Jahreshauptversammlung in Augsburg.  
Auf der Basis dieses Logo Re-designs 
geht es nun daran, alle bestehenden und 
zukünftig gewünschten Medien des 
DDQT in ein Gesamtkonzept einzubin-
den, so dass schließlich von einem „Cor-
porate Design“ gesprochen werden kann.  
 
 

 
 
Augenblicklich im Überarbeitungsprozess 
sind die Gütesiegel. Um in frischem Glanz 
und mit aktuellen Daten erscheinen zu 
können, wird das Logo eingepflegt und 
die Signatur der neu gewählten 1. Vorsit-
zenden Ramona Heister muss die von 
Zuzana Sebkova-Thaller ersetzen. 
Neue Imageflyer, eine Präsentationsmap-
pe, Geschäftspapier etc. stehen noch auf 

der Agenda, warten auf ihre Überarbei-
tung oder auf ihren Entwurf, wie etwa ein 
Präsentationsprojekt, welches Mitglieds-
organisationen zukünftig beispielsweise 
für Messen zur Verfügung stehen soll. 
(Angela Menzel) 
  
Kongress: „Endlich Ruhe“ 
 

·  Mit Qigong und Taijiquan Men-
schen in die Stille führen 

·  Eine Fortbildungsveranstaltung für 
Qigong- und Taijiquan-
KursleiterInnen und -LehrerInnen 
sowie fortgeschrittene SchülerIn-
nen 

Vom 2. bis 4. September 2011 veranstal-
tet der DDQT im Benediktushof Holzkir-
chen – Zentrum für spirituelle Wege (bei 
Würzburg) seinen nächsten Kongress mit 
dem Schwerpunkt Meditation mit Vorträ-
gen und Workshops von AusbilderInnen 
des DDQT sowie GastreferentInnen. Das 
Programm und die Gestaltung werden 
von einer Arbeitsgruppe vorbereitet. Alle 
Mitgliedsorganisationen sind eingeladen, 
bis Ende Juni Vorschläge zu ReferentIn-
nen und Themen einzureichen, An-
sprechpartner dafür ist Klemens J. P. 
Speer, Liebigstr. 60, 49074 Osnabrück, 
Tel.: 0541–80 45 67, E-Mail: in-
fo@klemens-j-p-speer.de.  
 
 
 
 
 
Impressum: 
Die DDQT-News werden als Newsletter 
herausgegeben vom DDQT-Vorstand. 
DDQT e. V., Am Leinekanal 4, 37073 
Göttingen, Tel.: 0551–201 99 00, 
info@ddqt.de. Redaktion: Almut Schmitz  
Verbreitung: Die DDQT-News erscheinen 
als Newsletter. In der Regel erhalten alle 
Mitglieder, alle mit einem DDQT-
Gütesiegel Lehrende sowie Menschen, 
die aktiv eine Benachrichtigung gefordert 
haben, eine E-Mail mit den aktuellen 
News.  


